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trieb gesellen Öfen sind mehr als °A für immer
ausgelöscht worden. Heute zählt die Schweiz noch
6 Glashütten : Bülach und St. Prex stellen Flaschen
und Glasballons her, Küßnacht, Hergiswil und Mon-
they Artikel aus Weinglas, Flaconneriewaren, Trink-
gläser, Konservengläser etc., währendem Moutier
ausschließlich Fensterglas fabriziert.

Die Glashütte in St. Prex hat kürzlich einen neuen
Fabrikationszweig aufgenommen : Die Dekorierung
von Glaswaren. Prächtige Vasen und andere kunst-
volle Artikel verlassen täglich diese Fabrik.

Die Einfuhr von Glas aller Art ist aber immer
noch sehr bedeutend. Wenn auch ein großer Teil
der Glasverbraucher ihre Einkäufe bei unseren Glas-
fabriken machen, so gibt es noch zu viele, die nur
dann an die Schweizer-Industrie denken, wenn sie
in Verlegenheit sind.

Und doch verdient unsere Glasindustrie größere
Unterstüßung in Anbetracht der wichtigen Rolle, die
sie in der nationalen Wirtschaft spielt. Sie beschäf-
tigf selber nicht nur ungefähr tausend Arbeiter, son-
dem bezieht außer der Kohle und einigen Sorten
Sand, die vom Ausland kommen, ihre sämtlichen
für die Glasfabrikation nötigen Rohmaterialien wie
Quarzsand, Kalk, Soda, Glaubersalz etc. in der
Schweiz. S. W. V.

Schweißkurs für Schweigermeister und Vor-
arbeiter. Wir machen schon jeßt auf den Schweiß-
kurs für Schweißermeister und Vorarbeiter aufmerksam,
welcher vom 30. November bis 9. Dezember 1931
in der Lehranstalt des Schweizerischen Azetylenver-
eins in Basel, Ochsengasse 12, stattfindet.

Es können nur solche Herren teilnehmen, welche
über eine mehrjährige Praxis als Schweißermeister,
Vorarbeiter oder Schweißer verfügen.-, Der Kurs-
beitrag beträgt Fr. 35.— für Mitglieder des Schwei-
zerischen Azetylenvereins und Fr. 55.— für andere
teilnehmen Anfragen und Anmeldungen sind zu
richten an das Sekretariat des Schweiz. Aze-
tylenvereins, Basel, Ochsengasse 12.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalender, illustriertes

Taschen-Notizbuch für Handwerker und Gewerbe-
treibende. 45. Jahrgang 1932. 304 Seiten 16°.
Preis in Leinwand Fr. 3.50, in Leder Fr. 4.50. —
Druck und Verlag von Büch 1er & Co. in Bern.
Durch jede Buchhandlunq und Papeterie zu be-
ziehen.
Auch dieses Jahr können wir den neuen Jahr-

9®ng aufs wärmste empfehlen. Er zeichnet sich wie-
derum durch gediegenen Inhalt, praktische Einteilung
und hübsche solide Ausstattung aus. Aus der reichen
die nennen wir folgende Artikel: Das Arbeits-

Programm des Schweizer. Gewerbeverban-
von Nationalrat Aug. Schirmer, Präsident des

mweizerischen Gewerbeverbandes, Ein Mann eige-
Kraft, von Nationalrat Dr. Tschumi, Eidgenös-

*^®vve r be g eseß g e b u n g von Werner
rebs, Verkauf gegen Eigentumsvorbehalt, Organi-

^ |°n und Förderung der Berufsberatung, Was ist
®i der Ausstellung von Arbeits- und Lehrzeugnissen

/*., °®achten? Die Erziehung zur Geschäftstüchtig-
r Welchen Wert hat das Rationalisieren für Hand-

Sch Gewerbe? Neuzeitliche Richtlinien für

TaUl Jerausstattung, Berufs- und Lebensregeln,
® ® für Verkaufspreise, Berufsberatung und be-
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rufliche Ausbildung. Ferner seien erwähnt die un-
entbehrlichen Post- und Telegraphentarife, Telephon,
Eisenbahn, Radio, die Verzeichnisse von Handwerker-
und Gewerbevereinen, schweizerischen Berufsverbän-
den, gewerblichen Bildungsinstituten und Zeitschriften
der Schweiz. Aber auch der übrige Inhalt bietet
Anregung und Belehrung in reichstem Maße. Möge
der Kalender fernerhin überall gute Aufnahme und
weiteste Verbreitung finden!

Heimatschuß. Das Eßelwerk. Das 6. Heft
der Heimatschußzeitschrift bringt die zweite Hälfte
des Aufsaßes von Martin Gyr über Stausee im Sihl-
tal mit der Gegenüberstellung der altüberlieferten
Form der Bauernhäuser, die im Gebiete des neuen
Sees verschwinden würden, und den Entwürfen der
Innenkolonisation, welche die Wünsche der vom Ein-
siedler Bezirksrat eingeseßten Ansiedlungskommission
berücksichtigt. Die vier verschiedenen Typen, die da-
bei herausgekommen sind, machen einen vorzüg-
liehen Eindruck; sie sind nicht etwa Kopien der alten
Häuser, sondern stellen für rationellen Betrieb ein-
gerichtete moderne Höfe dar, bei denen allerdings
die überlieferte Hausform, soweit sie noch durch
Materialien und Konstruktionen bedingt ist, in glück-
licher Weise beibehalten wurde. Dadurch wird denn
auch die Landschaft ihre Eigenart bewahren und
durch den See, der an Stelle der Torfriede tritt, viel-
leicht an Schönheit gewinnen. — Das Heft wird ein^
geleitet durch einen Kampfruf gegen die Manie, die
Häuser mit krassen Farben anzustreichen, und be-
schlössen, durch eine Plauderei über das Buch „Die
Brandfackel Moskaus" und über Corbusiers neueste
Ansichten.

Neues Haus — Neue Welt. „Im Rudolf Mosse
Buchverlag erscheint demnächst das neueste Werk
des bekannten Architekten E ri ch M e n d e l so h n :

"Neues Haus — Neue Welt", in dem an dem aus-
geführten Beispiel eines Landhauses die grundsäß-
liehe Veränderung von Lebensstil und Lebensraum
des modernen Menschen gezeigt wird. Ein hervor-
ragendes Bildermaterial zeigt alle Einzelheiten, von
der Gesamtanordnung bis zum technischen Detail."

„Organisator". In dem Durcheinander der Mei-
nungen über die Lage der Volkswirtschaft ist es gut,
wenn vor allem „wieder an die Arbeit gegangen
wird, und wenn das Klagen um schlechte Geschäfte
dem bewußten Arbeiten für bessere Geschäfte Plaß
macht.", wie in einem kurzen Artikel des Oktober-
heftes des „Organisator" Zürich 6 ausgeführt wird,
32 Artikel in diesem Heft zeigen dem großen und
auch dem kleinen Kaufmann aller Branchen, was
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32 Arlilcsl in ciisZsm l4sll 2sigsn clsm grohsn uncl
sucli clsm Iclsinsn Xsulmsnn sllsr Lrsnclisn, wS8
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man tun mul), um bessere Geschäfte zu machen,
wie man bessere Werbebriefe, bessere Inserate macht.
Wer jetjt Sorgen hat, wird gut tun, einmal ein Probe-
heft zur Ansicht zu verlangen.

Einige Tatsachen und Gedanken zum neuen Jahr-
buch „Technik Voran" 1932. Herausgeber: Deut-
scher Ausschuß für Technisches Schulwesen E. V.
und Reichsbund Deutscher Technik E.V., 240 Seiten
mit 8 Kunstdruckbeilagen und ca. 100 schwarzweißen
Abbildungen, Format A 6, 10,5x14,8 cm, in Ganz-
leinen RM. 1.—, ab 16 Exemplare RM. 0.85. Zu
beziehen beim Datsch-Lehrmitteldienst, Berlin
W 35, Potsdamer Strafe 119b.

Das neue Jugend-Jahrbuch „Technik Voran", das
der Datsch in Verbindung mit dem Reichsbund Deut-
scher Technik herausgibt, ist wieder als eine hervor-
ragende Leistung anzusprechen. Das Bildungsgut,
das uns aus diesem Werke entgegenleuchtet, ist so
umfangreich, wie es in einem kleinen Büchlein von
240 Seiten gar nicht größer gedacht werden kann.
Dabei sind die Aufsähe, die fast alle von namhaften
Fachmännern geschrieben sind, durchaus dem Leben
entnommen, und gerade dies macht uns das Ganze
so wertvoll. Wir leben nun einmal in einem techni-
sehen Zeitalter, und die Technik erobert sich von Tag
zu Tag neue Freunde. Ihr dabei zu helfen und bei
der heranreifenden Menschheit für die Wunder der
Technik Verständnis zu wecken, sie dafür zu interes-
sieren und anzuregen, ist Aufgabe des Buches, und
man kann sagen: „Es ist gelungen".

Wie in den vorigen Jahrgängen, so ist auch dies-
mal den zahlreichen sehr interessanten Aufsähen ein
reichliches, sorgfältig ausgewähltes Bildmaterial bei-
gegeben, das zur Anschaulichkeit des Besprochenen
wesentlich beiträgt. Die Artikel selber, die immer
versuchen, dem Jungen das Kernproblem vor Augen
zu führen, sind sachlich gehalten und durchaus aktuell.

Wir hören da von den neuesten Fortschritten und
Errungenschaften aus dem vergangenen Jahre, wir
werden in die Wunder der Schweißtechnik eingeführt,
die ja gerade in der allerleßten Zeit eine so unge-
ahnte Bedeutung erlangt hat. Ein besonderes Kapitel

3271
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ist der Luftfahrt gewidmet. Wir werden hier nicht

nur über Stratosphärenflug und Flugzeug unterrichtet,
sondern ganz besonderer Wert wird auf das Segel-

flugzeug gelegt, das ja auch vorläufig noch das einzige
Luftfahrzeug ist, mit dem unsere Jugend in nähere

Beziehung treten kann. An dem Aufblühen zahlreicher
Segelflugvereine und der vielen Segelfliegerschulgrup-
pen erkennt man schon den Wert, den diese, unsere
neueste Sportart, für die Jugend hat. Bekanntlich
erfreut sich der Segelflug der Unterstüßung der Schul-

behörden. über dieses Gebiet sind zahlreiche Auf-

säße in dem Büchlein enthalten und geben so dem

Jungen Aufschluß über das Wesen und das Geheimnis
des Segelfluges. Aber auch der übrige Teil der Techni
kommt nicht zu kurz. Ein umfangreiches Kapitel über

den modernen Verkehr ist vorgesehen, in dem u, a,

die neue Bayrische Zugspißbahn eingehend besprochen
wird. Natürlich sind Auto und Radio nicht vergessen,
und über die moderne Bauweise in Stahl wird uns

in einem Aufsaß alles darüber Wissenswerte in klarer,

leichtverständlicher Form mitgeteilt. Wir erfahren

außerdem noch vom Brand- und Elektroschuß, diesem

wichtigen Gebiet, auf das man nicht oft genug auf-

merksam machen kann. Auch ist in diesem Buche

die ethische Seite nicht außer acht gelassen. Unfer

dem Titel „Mensch und Technik" ist eine Reihe von

Aufsäßen enthalten, die es sich zur Aufgabe gemacht
haben, den Menschen der Technik näher zu bringen,
ihm zu zeigen, daß sie doch nicht so prosaisch sei,

wie man ihr immer zumutet. Hierher gehört in aller-

erster Linie Oskar jvon Miller, der Begründer des

Deutschen Museums in München. Kein anderer hat

es verstanden, das Schöne und Gewaltige der Technik

so anschaulich darzustellen, wie er es in seinem Mu-

seum dem Beschauer vor Augen führt.
Darum sind ihm wieder an dieser Stelle zwei Ka-

pitel gewidmet worden, die uns seine Persönlichkeit
und einen Teil seines Lebenswerkes zeigen. Selbst-

verständlich ist Wandern und Sport ausführlich in einer

Reihe von Aufsäßen gewürdigt. Der Sport ist mehr

in den Vordergrund gerückt, weil 1932 wieder einmal

eine Olympiade abgehalten wird. Unter besonderem
Hinweis darauf ist eine Liste aller sportlichen Höchst-

leistungen in das Buch aufgenommen, die für die

Jugend von größtem Interesse sein dürfte. Ein Aufsaß

über das schöne Deutsch-Österreich soll Anregung

zum Wandern geben und uns dem Lande näher

bringen, mit dem wir soviel zusammen erlebt und

erduldet haben.
Und nun noch ein Wort über die Tabellen. Da

alle Jahre ein „T, V."-Bändchen herausgegeben wird,

so kann man, hat man alle diese Bändchen, eine um-

fangreiche Formel- und Tabellensammlung besißem

Wie unschäßbar diese Zusammenstellungen sind, sieht

man aus den Mitteilungen von den Schulen, die sich

manchmal das Werk nur wegen dieser Zahlentafeb
anschaffen. Bis auf einige Grundlagen ändert sich

jedes Jahr dieses Programm. Auch dieses Mal sind

zahlreiche und wertvolle Tabellen, die zur Erleichte-

rung technischer und wirtschaftlicher Rechnungen die*

nen oder statistische Kenntnisse wenig bekannter be-

biete übermitteln, aufgenommen worden.
Der Gesamteindruck dieses Büchleins, das eine so

umfangreiche Zahl von Aufsäßen in gedrungen®'
Form aus den verschiedenen Gebieten der Techm

bringt, umrahmt von einem guten deutlichen o'

material und ergänzt durch eine Formel- und Tabelle^
Sammlung, muß als ein sehr günstiger bezeichn^
werden, zumal der Preis außerordentlich niedrig '

und bei Sammelbezug sich die Anschaffungskos®
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MSN tun muh, um Vszzsrs (TSZciistts TU msctisn,
v^is MSN Vszzsrs VVsrVsVrists, Vszzsrs Inzsrsts msctlt.
VVsr jsht Zorgsn Vst, wirc! gut tun, sinms! sin VroVs-
tistt TU«' /^nzicVt TU vsrisngsn.

Linige Isîlscden unci Sskisnken îum neuen Isdr-
duck „Iscknik Vorsn 19Z2. t-IsrsuzgsVsr: Osut-
zcVsr /Vuzzctiuh tür IscVnizclnsz ^ctiuiwszsn V. V.
unc! VsicVzVunc! Osutzcinsr Isctinilc V.V., 240 ^sitsn
mit 3 XunztciruclcVsilsgsn unc! cs. 100 zcVwsrTV/sihsn
^VVi!6ungsn, Vormstà, 10,5x14,3 cm, in (OsnT-
Isinsn Vtví. 1.—, sis 16 Vxsmgisrs VIV. 0.35. ^u
VsTisVsn Vsim Ostzcti-lstirmittsIcÜENZt, Vsriin
W Z5, Votzcismsr 5trshs 11?V.

Osz nsus tugsnct-tstirVucV „IscVnilc Vorsn", c!sz
c!sr Ostzcti in VsrVinclung mit clsm VsicVzVunc! Osut-
zctisr Isctinilc VsrsuzgiVt, izt v/iscisr s!z sins Vsrvor-
rsgsncis Isiztung snTUZgrsctisn. Osz Vi!c!ungzgut,
cisz uns suz cliszsm VVsrlcs sntgsgsnisucVtst, izt zo
umtsngrsicti, v/is sz in sinsm Icisinsn Vücinlsin von
240 5sitsn gsr nicVt gröhsr gscisclnt wsrcisn ><snn.

OsVsi zinc! c!is /^utzshs, ciis tszt s!!s von nsmtisttsn
VscVmsnnsrn gszctirisVsn zinc!, ciurclisuz cism !_sVsn
sntnommsn, unc! gsrscis ctisz msctit unz cisz <OsnTs

zo v/srtvoü. Wir IsVsn nun sinms! in sinsm tscinni-
zcVsn ?sits!tsr, unc! c!is IscVnilc sroVsrt zicV von Isg
Tu Isg nsus Vrsuncis. !tir cisVsi Tu Vsitsn unc! Vsi
c!sr tisrsnrsitsncisn ^snzcVtisit tür ctis Wuncisr clsr
Isctsnilc Vsrztsnctniz Tu wscicsn, zis cistür Tu intsrsz-
zisrsn unc! snTursgsn, izt /^utgsVs c!sz Vuctisz, unc!

msn Icsnn zsgsn« „Vz izt gsiungsn".
Wis in c!sn vorigsn tsVrgsngsn, zo izt sucti ciisz-

ms! c!sn Tstiirsictisn zsVr intsrszzsntsn /Vutzshsn sin
rsiclnliciisz, zorgtsltig suzgSv/sinItsz Vi!c!mstsris! Vsi-
gsgsVsn, cisz Tur /^nzctisuÜcVIcsit c!sz Vszproctisnsn
vvszsntlicti Vsitrsgt. Ois /^rtilcs! zsIVsr, c!is immsr
vsrzucVsn, c!sm tungsn c!sz XsrngroVIsm vor /^ugsn
Tu tülnrsn, zinc! zscV!ic>i gstisitsn unc! c!urc!isuz slctus!!.

Wir Vörsn c!s von c!sn nsusztsn VortzcVrittsn unc!
VrrungsnzcVsttsn suz c!sm vsrgsngsnsn tsVrs, wir
wsrcisn in c!is Wuncisr c!sr 5cVwsihtscVni!c singstüVrt,
c!is js gsrscis in cisr süsrishtsn ^sit sins zo ungs-
stints Vscisutung srisngt tist. ^in tzszonciscsz Ksgits!
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izt clsi- lutttstict gsv/icimst. VVic v/scclsn tiisr niâ
nuc uissi- ^tcstozgtiscsnüug unc! I^lugTsug untscciài,
zonctscn gsnT tsszonciEcsc Wsct wicc! sut c!sz

üugTSug gs!sgt, cisz js sucti vo>-!sutig nocti c!sz sinTizs
^utttsticTSug izt, mit clsm unzscs tugsnc! in nst>s^

LsTis!nung ti'stsn !<snn. /^n c!sm ^uttz!ü^sn TstilcsicliA
^sgs!t!ugvs!'Sins unc! cisc vis!sn ^sgsitiisgsczcliuigmp-
psn sclcsnnt msn zction c!sn Wsct, c!sn ciiszs, un5M
nsuszts ^goctsct, tüc ciis lugsnc! !^st. kslcsnnt!ià
si-ti-sut zic!i cisc 6sgs!t!ug cisc Ontscztühung cisc 5ctm!-

Isstiöccisn. Oissc cliszsz (Osisist zinc! Ts^!csict«s /^ul-

zshs in c!sm öüc!i!sin snt!is!tsn unc! gsissn zo 3sm

lungsn /Vutzcti!uh üiss«' c!sz Wszsn unc! cisz Ostisimniz
cisz 5sgs!t!ugsz. /^issc sucti cisc ülscigs Isi! cls«- Isct»ii><

Icommt nic^t Tu icucT. ^in umtsngcsic!ssz Kspits! ü!m
c!sn moclecnsn Vsc^stic izt vocgszstisn, in c!sm u. s.

c!is nsus ks^nzc!is^ugzpih!ss!in singstisnc! isszpcoctisn
wicc!. I^stücÜcti zinc! >^uto unc! ksciio nictit vscgszzsn,
unc! ützsc ctis moclsrns ösuwsizs in Ztsti! wirc! um

in sinsm /^utzsh süsz ctscuissc Wizzsnzwscts in !c!s!-s«,

!sic^tvs«'ztsnc!!ic!is>' t-o>-m mitgstsiit. Wic si-tsti^m

suhsccism nocti vom ömnc!- unc! ^islctcozc^uh, cliszsm

v,ic!itigsn (Osisist, sut c!sz msn nictit ott gsnug sui-

msrlczsm msctisn Icsnn. /^uc^i izt in ciiszsm kuctis

c!is sttiizctis 3sits nictit suhsc sclit gslszzsn. Olitss

c!sm lits! „I^Isnzcti unc! Isctinilc" izt sins ksitis vm

/^utzshsn snt!ns!tsn, c!is sz zicti Tuc Autgsiss gsmsctt
tislssn, c!sn t4snzctisn ctsc Isctinilc ns^sc Tu Isringsn,
itim Tu Tsigsn, c!sh zis c!oc!i niclit zo pcozsizct« 5si,

v/is msn itic immsc Tumutst. t^isctiSc gsliöct in Z!!s«-

si'ztsc linis Ozlcsc jvon I^liüsc, clsc Vsgcüncls«' c!«

Osutzctisn I^luzsumz in I^lünclisn. Ksin sncisi's«' tist

sz vscztsncisn, c!sz Actions unc! Oswsltigs cisc Isclinit
zo snzc!isu!ic!i ctsl'TUZtsüsn, wis sc sz in zsinsm!vlu-
zsum cism öszc^susc vo«' /^ugsn tütii't.

Oscum zinc! itim v/iEctsc sn cliszsr ^tsüs T>vsi Ks-

pits! gscvicimst wocclsn, ctis unz zsins t'sczonlictilcsii
unc! sinsn Isi! zsinsz Isissnzwsclcsz Tsigsn. 5süz5t-

vsi-ztsncüicli izt Wsnclsrn unc! 6port suztü^i-Iicli in sins«

ksil^S von /^utzshsn gswürcligt. Osc ^poi't izt mslil

in ctsn Vocctsi'gcunc! gscüclct, wsil 19Z2 wiscisc sinms!

sins Ol'/mpiscls slsgs^sltsn wicc!. Ontsc tzsZOnc!s>'sm

>4inwsiz cisi-sut izt sins I.izts sllsc zpoctlictisn ttöctiz!-

Isiztungsn in c!sz öucti sutgsnommsn, c!is tü«' c!ie

tugsnc! von gcöhtsm Intsk'SZZs zsin ciüctts. ^in /^utssh

uissc c!sz zctiöns Osutzcts-diztSi'l'sicti zo!! /Vni'Sgung

Tum Wsnctscn gslssn unc! unz cism Isncts nÄer

Iscingsn, mit c!sm wic zovis! Tuzsmmsn sclstst uns

Ek'ciulcist tssissn.
Onc! nun nocts sin Wcmt ützs«- ciis Islssüsn. ^

s!!s tstscs sin „I. V/'-ösncictssn Iiscsuzgsgslssn v/im>

zo Icsnn msn, ^ist msn s!!s ciiszs ösncictisn, sins um-

tsngcsiclns k-ocms!- unc! Istzsüsnzsmmlung tsszihsm

Wis unzstishtzsc ciiszs ^uzsmmsnztsüungsn zinc!, sism

msn suz c!sn l^Iittsilungsn von c!sn Zclnulsn, c!is

msnctsms! c!sz Wsclc nur wsgsn ciiszsr ^slnlsntstels

snzclnsttsn. Viz sut sinigs üruncüsgsn snctsrt
jscisz tstir ctiszsz Vrogrsmm. /^ucti ctiszsz !^!s! Zwo

Tslnlrsiclns unc! xvsrtvoüs IsVsüsn, ciis Tur Vrlsicwe-

rung tscVnizctssr unc! vvirtzcVsttliclnsr Vsctinungsn
nsn ocisr ztstiztizclns Ksnntnizzs v/snig Vslcsnntsr 0e-

Vists uVsrmittsIn, sutgsnommsn ^orclsn.
Osr (Oszsmtsinc!ruc!c cliszsz VücVIsinz, c!sZ sins ^

umtsngrsictis ^sts! von /^utzshsn in gsc!rungsns^
Vorm suz c!sn vsrzctiisctsnSn 6sVistsn c!sr
Vringt, umrstimt von sinsm gutsn c!sut!ic!ssn v>

mstsris! unc! srgsnTt cturcln sins Vormsi- unc! Isvs^s
zsmmlung, mut^ s!z sin zstir günztigsr VsTsicn^
wsrosn, Tums! ctsr Vrsiz suhsrorctsntlicV nisclrig '

unc! Vsi 3smms!VsTug zicln ciis AnzcVsttung^^



Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) 371

bedeutend ermäßigen. Man kann nur allen Jugend-
erziehern anraten, bei ihren Zöglingen das Buch aufs
wärmste zu empfehlen, wenn sie sich die Arbeit der
Erziehung zum technischen Denken und praktischen
handeln erleichtern wollen.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

399. Wer hätte ca. 150 m Rollbahngeleise, 60 cm Spur-
weife, gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben Offerten an
Gebr. Hurni, Sägerei, Fischingen (Thurgau).

400. Wer erstellt Korkbodenbeläge oder sonstige solide,
warme Fußböden in Verkaufslokal, wo solche stark beansprucht
werden Offerten an Ferd. Imholz, Baugeschäft, Mühlehorn.

401. Wer erstellt neuzeitliche, kleinere einkammrige Trok-
kenanlagen von ca. 7 m Länge für Säge- und Hobelspäne-
feuerung, mit natürlicher Luffzirkulation Offerten an J. Sieg-
rist, Baugeschäft, Rafz.

402a. Wer hat abzugeben noch gut erhaltenes Eisen-
blechgefäl) von 600 Liter Inhalt? Die Länge des Gefäßes kann
1,20—1,80 m sein. b. Wer hat abzugeben gut erhaltene, ältere
oder neue Kopiermaschine zum Kopieren von Speichen,
Stielen etc.? Offerten unter Chiffre 402 an die Exped.

403. Wer liefert zugeschnittene Lindenholzkanteln wie
folgt: 25, 30, 35, 40, 45 und 50 mm im Durchmesser? Offerten
an J. Bietenholz, Drechslerwaren, Pfäffikon (Zürich).

404. Wer hat abzugeben eine gut erhaltene, gebrauchte
Schindelmaschine? Offerten an Holzindustrie Nüziders (Vorarl-
berg).

405. Wer hätte 1 Stirnradgetriebe, Durchm. ca. 960 und
320 mm (Uebersetjung 3:1), Zahnbreite 80—90 mm, für zirka
6 PS Ueberfragung, abzugeben? Offerten an Postfach 16004
Madiswil (Bern).

406. Wer hätte abzugeben 1—2 Elektromotoren, '/* PS,
Drehsfrom, 250 Volt, gebraucht event, neu? Offerten unter
Chiffre 406 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 376. 'Blechrundbiegmaschinen in diversen

Grössen liefern: Gebr. Bauhofer, Maschinenfabrik, Ölten.
Auf Frage 393. 1 gut erhaltenen Ambol), sowie Schweif;-

anlagen „Dissous" liefert die Firma Heimann & Mayer, Solo-
thurnerstrake 46, Basel.

Auf Frage 393. Gut erhaltenen Ambofj und Dissous-
Schweif;anlage hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Zürich 5,
Ummatstra^e 50.

Auf Frage 398b. Gut erhaltene Walzmaschine und komb.
Schere mit Stanze hat abzugeben: Heinrich Wertheimer,
Zürich 5, Limmatstrafye 50.

Auf Frage 398b. Blechwalzen, Stanzen und Scheren lie-
fern: Gebr. Bauhofer, Maschinenfabrik, Olfen.

iubnniisions-Änzeiger.
Chemins de fer fédéraux, 1er arrondissement. — Ter-

MHemenfs ef maçonnerie, charpente, couverture et fer-
»janterie pour la construction d'un bâtiment de service,
lune haiie à marchandises et d'un quai couvert à la

»ation de Sierre. Plans, etc. au bureau de l'ingénieur de
voie, Ile section, à Sion. Offres à la Direction du 1er ar-

jondissement des C F F, à Lausanne, le 4 novembre portant
ä suscription „Offre pour le bâtiment de service à Sierre".

Zürich. — Stadt Zurich. Schlosserarbeiten für die
'ledhoferweiterung Sihlfeld. Formulare etc. je nachmittags

Alk Baubureau, Friedhoferweiterung Sihlfeld, Eingang
p'pisnederstralje. Offerten mit Aufschrift „Schlosserarbeifen
J of Sihlfeld" bis 3. November an den Vorstand des Bau-

esens |. Offerteneröffnung : 4. November, 11 Uhr, Baukanz-
'®' h Stadthaus, 3. Stock.

q .fürich. — Tiefbauamt der Stadt Zürich. Abbruch des
sudes Jlarsshofweg 1. Eingaben mit der Aufschrift

„Abbruch Jianzhofweg 1" bis 31. Oktober an den Vorstand
des Bauwesens I. Offerteneröffnung : 2. November, 11 Uhr,
Baukanzlei I.

Zürich. — Gemeinnützige Baugenossenschaft Zürich 2.
2 Mehrfamilienhäuser an der Tannenrauchstrafye Zürich 2
mit 20 Wohnungen, 2 Kindergartenlokaien und der Po-
lizeiwache Wollishofen. 1. Schreinerarbeiten, 2. Beschläge,
3. Platten- und 4. Parkettarbeiten, 5, Linoleumbeläge und
Unteriagsböden, 6. innere Malerarbeiten. Formulare bei
der Bauleitung, Architekt A. Huber-Sutter, Bellariastrafse 64,
Zürich 2, von 10—12 und 2—4 Uhr und zwar für Pos. 1, 2, 3
ab 26. Oktober und für die Pos. 4, 5, 6 ab Mittwoch 28. Okt.
Offerten bis 2. November an den Präsidenten, P. Bonnet,
Tannenrauchstralje 94, Zürich 2.

Zürich. — Genossenschaft West-Enge, Zürich. 4 Wohn-
und Geschäftshäuser Bederstr. 94, 96, 98 und 102, Zürich 2.
Gipser-, Glaser-, Schreiner-, Parkett- u. Schlosserarbeifen,
Zentralheizung, sanitäre und elektrische Installationen,
Wand- und Bodenbeläge, Rolladenlieferung, Schaufenster
und eiserne Rolladen. Pläne etc. bis 31. Oktober je von
3—6 Uhr im Baubureau Ecke Beder-Klopstockstral)e, Zürich 2.
Offerten mit der Aufschrift „Bauarbeiten Genossenschaft West-
Enge" bis 5. November an die Bauleitung, W. Wehrli & C.
D. Burlet, Architekten, Zürich 1, Löwensfrafje 59. Ohne Unter-
nehmerbeteiligung.

Zürich. — Genossenschaft Flohrwies, Zürich 6. Wohn-
und Geschäftshaus an der Seefeld-Florasfrai;e, Zürich 8.
Gipser- und Glaserarbeifen, Zentralheizung, sanitäre und
elektrische Installation. Pläne etc. auf dem Baubureau der
Genossenschaff, Florastra^e 35. Eingabetermin 31. Oktober.

Zürich. — Ziviiflugplat; Zürich. Aufnahmegebäude
und Hangars für Privat-und Sportfiieger. 1. Erd-, Maurer-,
2. Granit- und 3. Kunststeinarbeiten, 4. T-Balkenlieferung,
5. Hangarkonstrukfionen in Eisen oder andern geeigneten
Materialien, 6. Torabschlüsse. Pläne etc. bei der Bauleitung,
Kündig 6< Oetiker, Architekten, Münsferhof 18, Zürich 1, je von
2—5 Uhr. Eingaben für Pos. 1—4 bis 6. November, für Han-
garskonstruktionen und Torabschlüsse bis 14. November.

Zürich. — Gemeindewerke Wailiseilen. Grabarbeiten;
ca. 256 m für Gasleitungen, ca. 512 m für Wasserleitungen,
Liefern und Verlegen von 768 m Gufjröhren (Schweizerfabrikat),
Kai. 150—100 mm, samt Schiebern, Hydranten etc.; Grab-
und Instaliafionsarbeiten für die Tieferiegung einer be-
stehenden Gasleitung 100 mm nach besonderen Instruktionen.
Formulare etc. bei der Betriebsleitung der Gemeindewerke.
Offerten mit der Aufschrift „Werkleitungen" bis 2. November,
18 Uhr, an die Gemeindewerke.

Zürich. — Dreifamilienhaus mit Restaurant und Ga-
ragen zur „Flughalle" an der Seesfralje in Oberrieden.
Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, Kanalisations-, Kunststein-,

.Protektor' Eckschutzleisten
halten die Mauerecken im Stande!

Ia. feuerverzinkt, stabil,
billig, unverwüstlich,
halten den Mörte! fest.

Geschätzt vom Bauhandwerker, wie vom
Bauherrn. - Verlangen Sie Muster und
Prospekt.

OSender.
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
OBERDORFSTR 9 und lO - TEL. 27.192
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izscisuisnci Srmskzigsn. svlsri ><srin> nui' slisn lugsnci-
emsiisrn snrstsn, izs! ì^il-sn ^öglingsn cisz kucii suis
^gnmsîs TU S m pis II! S ri, WENN 5is 5>cii ciis /^rizsit cisr
^/islìung Tum tsclini5>ilisn Osriicsri unci prslciizciisn
lisncisin srîsicliisrn v,o!!sn>

tli! à prsxi! — kür à prsà
??Z>gSN.

t4k. Vsrksuti-, Isuick- unci ^rbeitigeiucks wsr3sn
mtsr 3is3sr kuknik nickt sutgenommen; 3srsntigs T^nssigsn
gskönsn in 3sn înierstenteil ciss öistts3. — Osn prsgsn,
„siciis „unter Lkittre" sr3ciisinsn 3oiisn, woiis msn SV Ltl.
m lvlsrksn (tür 7u3sn3ung 3sr Ottsntsn) un3 wsnn 3is I-nsgs
mit /^3ns33s 3ss l-nsgs5tsiisn3 sn3ct>sinsn soll, 20 Ltl. ksiisgsn.
Venn keine Kleinen mitgsickicict vcsrctsn, kenn ciie ?rsge
nickt sutgenommen vvrcien.

z??. Wsn iistts cs. 120 m koiikstingsisi3s, 60 cm Zpun-
«sits, gsknsuckt, sksn gut sniisitsn, sdsugsksn? Ottsntsn sn
Ledn. ttunni, Lsgsnsi, l-i3ct>ingsn (liiungsu).

400. Wsn sn3tsiit Xonkko3snks!sgs o3sn 30N3tigs 3oii3s,
Ml-ms Puhkö3sn in Vsnksutzioksi, wo soicks 3tsnk kssnspnuctit
«sr3sn? Ottsntsn sn Psn3. imirois, ösugs3ctistt, Xlüiristionn.

401. Wsn sn3tsi>t nsussitiictis, kisinsns sinksmmnigs Inok-
!<ensnlsgsn von cs. 7 m ksngs tun Lsgs- unc! l3oks!3psns-
tsusnung, mit nstüniicksn kutkinkuistion? Ottsntsn sn 1 Lisg-
mt, Ksugs3ciistt, i?stT.

402s. Wsn list sisTugsksn nock gut sniisitsns3 Ki3sn-
kiscirgstsiz von 600 kitsn inksit? Ois ksngs 3s3 Ostslzss ksnn
I,7ll—IM m soin. b. Wsn tist sisTugsksn gut srtisitsns, sitsns
orten nsus Xopisnms3ctiins Tum Xopisnsn von Lpsictisn,
Aieisn à.? Ottsntsn untsn Ltiittns 402 sn 3is Kxps3.

403. Wsn iistsnt Tugs3ctrnittsns l.in3sntio!Tksntstn wis
toigtr 22, 30, ZS, 40, 42 un3 5lZ mm im Oucctims35s,'? Ottsrtsn
sn t. öistsniioiT, Oi-sctizisnwsnsn, ptsttikon i7unicti)>

4V4. Won tist st>Tugst>sn sins gut sr3s!tsns, gst»-suctits
^ctin3s!mszctiins? Ottsntsn sn ttoiTinciustris tiiÜTicisnz (Vonsni-
bsig).

405. Wsn instts 1 ^tinnnscigstnisks, Ounctim. cs> ?àlî unci
M mm (ttsksi-zstzung 3:1), 7st>nknsits 3(Z—?l? mm, tun Tmics

à?5 lisdsntnsgung, st>Tugst>sn? Ottsntsn sn t'ozttscts 1àvlZ4
ttsciisv/i! ^ösnn)>

4VS. Wsn instts sisTugsbsn 1—2 ^isktnomotonsn, '/»
Lnststnom, 250 Volt, gstznsuctit svsnt. nsu? Ottsntsn untsr
Ltittns 4(Zà sn 3is àxps3>

àtMGkSEN.
^ut t^nsgs Z76. V!sciinun3disgms5ct>insn in ciivsnzsn

Làsn iistsnni Oskn IZsuinotsn, t^s5ctiinsntst>ni<, Oitsn.
^tut tnsgs z?z. 1 gut sntisitsnsn T^mkoh, zowis Zcinwsih-

snisgsn „Ois50us" iistsnt ciis tnnms ttsimsnn âi t4sxsn, 5o>0"
ttumsnztnsizs 4ö, öszsi,

^ut tnsgs z?z. <2ut sninsitsnsn T^misoiz unci OizzouZ'
^ctv,siizsnlsgs tist stzTugstzsn i ttsinncti V7snttisimsn, Tiüncti 3,
i-immàtnshs SO.

t^ut tnsgs Z?Lb, Qut sntisitons WsiTmssctiins un3 i<omb>

^ctsns mit ZtsnTs inst stiTugsdsni ttsinnicti Wsntiisimsn,
^üricli 5, l-immstsifshs 50.

t^ut tnsgs Z?Lb. öisctiwsiTsn, AsnTSN unci Zctisnsn !is-
ism: OeiDr. s^!s8c^inS^isli)ri!<, Olisn.

IàmêMs^î-ânUGsgSr.
Lksminî cis ter tàciêrsux^ >sr srronciilîemsnt. — 1er-

^«snientî et ms^snnsriv, ctisrpsnts, couverture st ter-
«isnterie pour Is construction ct^un bstiment cis isrvics,
° uns Ksîis à msrcksn<jîiS5 et «Z'un qusî couvert à Is
»stisn (is Zisrrs. pisns, stc. SU tzunssu 3s Ilngsnisun 3s

^ois, lis zsction, s 5ion. Ottnss à is Oinsction 3u isn sn-
!^<ui55SMSni c!S8 d à l_Z^5SsMS, Is 4 nc)vsmì)r6 ^orîs^
6 suscription „Ottns poun is ioâtimsnt 3s ssrvics à Zisnns".

liirick. 5tscit Ivrict,. 5ckio»srsrdsitsn tür ciis
/^^^tsrveitsrunZ Zikitsici. i^onmuisns stc. js nsctmittsgs
/i^7 ^suiDurSSlu, ^riSci^oiSrwSitSrun^ Zi^Iisic!,
^msnscisnàsizs, Ottsntsn mit ^utzctnitt „ 5ct>io35snsnksitsn
^Ecinos ì)i5 l^lOVSmìDSr sn cisu Vofsîsiicj cjS5 6su-
E5SN5 i. Ottsntsnsnöttnung i 4. txixzvsmdsn, 11 i-itin, ôsuksnT-

l, Zts3ttisu5, 3- Stock.

x> — liskksusmt risr Ztscit Türicii. Abdruck «ieî
âUîiez HsrîTkSsvfeZ 1. mit cjsr

,,/X33nuct> tisnTtiotwsg 1" kis 31. Oktodsn sn cisn Vonstsn3
3s5 îZsuwszsnz >. Ottsntsnsnöttnung i 2. t4ovsmissn, 11 kitin,
ösuksnTisi i.

Türick. — Semsinnühige Ksugsnoiîsn5ct>stt !ürict> 2.
2 klekrtsinilîsnksllivr sn cier Isnnsnrsuctiltrshe 2iirick 2
mît 20 t^oknungvn, 2 iìînciergsrtsnlokslen uncl cier po-
iiisivrscks Woliikîiotsn. 1 Zckrsinersrbsitsn, 2 ks5ckisgs,
3 pistten- unci 4. psrksttsrbsîten, 5 i.inolvumbslsgv un«t
Untsrisgîbô^sn. à. innere Ktslersrbsitsn. t^onmuisns ksi
3sn ôsuisitung, Tknctiitskt ttuizsn-Zuttsn, ösiisnisztnshs 64,
Mnicti 2, von 1O—12 un3 2—4 tttin un3 Twsn tun ?o3. 1, 2, 3
st> 26. Oktoissn unci tun 3is ?o3. 4, Z, 6 st> i^Iittwocti 2L. Okt.
Ottsntsn dis 2. tiiovsmksn sn 3sn I^ns3i3sntsn, p. konnst,
Isnnsnnsuctistnshs ?4, ?ünict> 2.

2ürict>. — Ssnszisnlîtistt Weit-Lnge, 2ürict>. 4 Wokn-
unci Ssîckstt5ksuîsr kecieritr. ?4, ?6, ?L un3 102, 2ürict> 2.
Sipzer-, Eiszsr-, 5ct>reiner», psrkett- u. 5cklo»srsrbsîtsn,
2sntrslksi?ung, zsnîtsre unci slektrîicks lnitsllstionsn,
V7snci» unci Socisnkvisge, iîollscienlieterung, Zcksutsnitsr
unci sîisrns îîollscisn. PIsns stc. t>i3 31. Oktobsn js von
3—6 kitin im ösudunssu ^cks Ks3sn-i<iopstock3tnshs, Mnicti 2.
Ottsntsn mit 3sn ^utsctinitt „ösusnksitsn Osnosssnzctistt V1/s3t-
^ngs" Ki3 3. I^Iovsmlzsn sn 3is ösuisitung, Vt/. Wstinii ê< L.
L>. öunist, ^nciiitsktsn, ^ünicti 1, köwsnstnshs Z?. Oiins 13ntsn-
nstimsntzstsiiigung.

2iìrîcii. — Qsno»vnzct>stt lîokrvriei, Türicti 6. Vtokn-
unci Vslcksttitisui sn cier Zsekelci-klorsitrshe, Türicti L.
Oîpier- unci tAIsZsrsrbvîtvn, Tsntrsilieîxung, 5snitsrs unci
slsktriicke Inîtsilstion. t>!sns stc. sut 3sm ksukunssu 3sn
Osno33sn3ciistt, I^!ons3tnshs 32. ^ingstzstsnmin 31. Oktoksn.

2ûrîck. — 2îvîltlugplstz Türick. ^utnskmegsdsucjs
unci ttsngsrz tür privst-unci Zporttlisgvr. 1. krci-, Kisursr-,
2 Ersnit- unci 3 Kunitîteinsrbsitsn, 4. l-kslkenlisterung,
2. ttsngsriconîtruictionsn in ^i3sn o3sn sn3snn gssignstsn
Ivlstsnisiisn, 6. lorsbîctiIÛZîS. ?!Zns stc. ksi 3sn 6su!situng,
Kün3ig ê< Ostiksn, T^nctiitsktsn, ti/Iün3tsntiot 13, 7ünict> 1, js von
2—2 kitin. ^ingsksn tun ?o3. 1—4 t>i3 6. i^iovsmksn, tun kisn-
gsn3kon3tnuktionsn un3 IonsiZ3ciiiü33S Ki3 14. t4ovsmlssn.

lürick. — t5emsincîsv,sr>cv ^slliîvllen. Vrsbsrbsitvnî
cs. 226 m tun Os3isitungsn, cs. 212 m tun Ws33snisitungsn,
kistsnn un3 Vsnisgsn von 763 m Quhrötirsn (ZciiwsiTSntsknikst),
Xsi. 120—100 mm, 3smt Zckisbsrn, tt^cirsntsn etc.; vrso-
unci In5tsiistionzsrksitsn tür ciis listsrlsgung einer be-
»tsksnBsn Esêîsitung 100 mm nscti Ks3on3snsn instnuktionsn.
I-onmuisns stc. ksi 3sn östnisk3lsitung 3sn Osmsin3swsnks.
Ottsntsn mit 3sn 7^ut3ctinitt ,,Vì/snk>situngsn" Ki3 2. Xlovsmksn,
13 !3t>n, sn ciis Osmsinciswsnks.

Türicti. — Vrsiksmîlîenksuî mit iîsktsursnt unci Vs-
rsgsn sur „flugksils" sn lier Zssîtrshs in Oberrîscien.
àrâ-, Kisurvr-, Mîendston-, >isnsli,stion»-, iiunkiîtsin-.

.ki'vtàioi'' tlîklîiiàlôiztlîn
Kalikn ôîe IVIsusi-seken im Ztsnös!

Is. teuerveràlit, stsbil,
billig, unvervviislllcti,
tisllen ilen IVlônleî îesî.

Qesckätst vom kZêutisnàerker, wie vom
Lsukerrn. - Verlsnzen Lie àsler unâ
Prospekt.

sesc«i.Lvk, v/enKseuoe,
VSKNoOKI-S?« s unU iv » vec. 2?.1SS

ZWKIî»
SIS d
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